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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 1 August er

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack später

Herr Wolff
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr Erster Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe
Zernial Helm Fubel Herr Stadtbaurath Lohausen und
Herr Polizeirath v Holly

Entschuldigt sind die Herren Steinhaus Lwowski
Schrader vom Hagen Brauereibesitzer Schulze Kilburger
Klinkhardt und von 7 Uhr ab Herr Ernst

Anwesend sind 31 Mitglieder
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Herr

Erster Bürgermeister Staude daß der 2 Theil von Nr 1
derselben weil rein persönliche Verhältnisse bei der Wahl
des Preisrichter Kollegiums zur Sprache kommen würden
in geschlossener Sitzung erledigt werde Dies wird auch
beschlossen

1 Referent Herr Baumeister Schulze Da es all
seitig anerkannt ist daß das bisherige Theater den Anfor
derungen nicht mehr genügt so hat sich der Magistrat
entschlossen für die Erlangung von Entwürfen zu einem
neuen Stadttheater eine Konkurrenz auszuschreiben Er
überreicht das bezügliche Programm und bemerkt daß er
die Baukommission über dasselbe gehört und den von seinem
Entwürfe abweichenden Vorschlägen derselben mit Aus
nahme von zwei Punkten s 11 des Programms Höhe
der Prämien und des Ankaufspreises der nicht prämiirten
Entwürfe beigetreten sei Was die Beurtheilung der zu
erwartenden Entwürfe anbelangt so erscheint es dem Ma
gistrat wie auch der Baukommission angemessen daß daran
keine Mitglieder der städtischen Kollegien mit Stimmrecht
theilnehmen das Preisrichteramt vielmehr auf auswärtige
hervorragende Theater Architekten Ingenieure und sonstige
Theater Sachverständige beschränkt werde

Da es wünschenswerth erscheint die Ausschreibung der
Konkurrenz und den Theaterbau selbst thunlichst zu beschleu
nigen die Ausschreibung aber erst dann erfolgen kann
wenn die betreffenden Sachverständigen das Preisrichter
amt übernommen haben so empfiehlt der Magistrat der
Versammlung einige Delegirte zu wählen und zu autorisi
ren für den Fall daß einzelne Sachverständige die Ueber
nahme des Preisrichteramtes ablehnen sich mit den Dele
girten des Magistrats über eine Ergänzung beziehungs
weise anderweite Zusammensetzung des Preisrichter Kolle
giums zu einigen

Ferner hält der Magistrat dafür daß es sich empfeh
len dürfte den beiderseitigen Delegirten die Prüfung der
eingehenden Entwürfe zu übertragen in der Weife natür
lich daß sie mit konsultativem Votum ohne Stimmrecht
den Berathungen des Preisrichter Kollegiums beiwohnen

Der Magistrat ersucht nun die Versammlung den
vorstehenden Vorschlägen beizustimmen

Nachdem dies Seitens der Versammlung geschehen
trat man in die Berathung über die einzelnen Paragra
phen des Programm Entwurfes ein

Der Referent bittet in Uebereinstimmung mit der
Baukommission den Z i unverändert anzunehmen Herr
Graeb wünscht die im s 1 angedeutete mögliche neue Re
gulirung der Friedrichstraße festgestellt zu sehen und nach
dieser sollte auch die Ausschreibung geschehen Herr Fried
rich schließt sich im Allgemeinen diesem Wunsche an und
beantragt daß nicht nur der südliche Theil der alten Pro
menade aufgezeichnet werde sondern daß auch auf der
Westseite ein Stück in den Situationsplan aufgenommen
werde damit die Konkurrenten auch von der Rückseite des
Theaters sich ein Bild machen könnten Dem widerspricht

3 August 1883

Herr Stadtbaurath Lohausen indem er anführt daß gar
kein technischer Grund vorhanden sei auch diesen Theil der
Promenade in den Situationsplan aufzunehmen Nachdem
Herr Bethcke und Herr Graeb für den Antrag Friedrich
gesprochen beantragt Herr Loest daß die Konkurrenten
darauf aufmerksam gemacht werden möchten daß der
Stadtplan im Maßstabe 1 2000 welcher sorgfältig und
genau angefertigt und in einer größeren Anzahl von Exem
plaren vorräthig sei und für 8 zu erlangen wäre auch
dem Orientirnngszwecke entspräche

Herr Baumeister Schulze schließt sich ebenfalls dem
Antrage Friedrich an indem er ausführt daß die Konkur
renten sich zwar sicherlich das Terrain ansehen würden
daß denselben aber eine Erleichterung geschaffen würde wenn
der Situationsplan vervollständigt würde

Bei der Abstimmung wird der Antrag Friedrich an
genommen derjenige des Herrn Loest dagegen abgelehnt

Dem s 2 wünscht der Referent folgende Fassung
zu geben

Das Theater soll zur Darstellung von Schau
spielen und Opern benutzt werden

indem derselbe anführt daß dadurch daß das Gebäude für
beide Zwecke eingerichtet werde doch keine größeren Kosten
entstehen würden Viele Leute aber das sei hier erprobt
worden welche das Schauspiel selten besuchten seien fast
regelmäßig in der Oper gewesen Auch Herr Graeb ist der
selben Meinung wie Herr Schulze Herr Stadtbaurath
Lohausen macht dagegen geltend daß wenn das Theater
gleichzeitig für Schauspiel und für Oper eingerichtet werden
sollte man bei weitem mehr Räume haben müsse da allein
dann der Raum für das Orchester 50 bis 60 pCt größer
sein müsse Außerdem sei dann der Direktor gezwungen
ein doppeltes Personal zu engagire und dann werde man
sowohl ein schlechtes Schauspiel als auch eine schlechte
Oper haben weil nach beiden Richtungen gute also theuere
Kräfte nicht engazirt werden könnten Herr Sachs will
da das Theater nicht nur für einige Jahre sondern für
viele Jahrzehnte hinaus dem Bedürfnisse entsprechen solle
daß das Theater größer gebaut und nöthigensalls die halbe
Million vollgemacht werde Herr Loest dagegen meint
daß wenn man beabsichtige später noch anzubauen die
Grundfläche nicht ausreiche er halte deshalb die Einrich
tung des Theaters für beide Zwecke für unmöglich

Nachdem nochmals Herr Graeb den Antrag Schulze
empfohlen und auch Herr Professor Meier für denselben
gesprochen wird derselbe in der Fassung wie oben ange
geben schließlich angenommen

Bei Z 4g beantragt der Referent die Maaße der
Grundflächen vom Orchester Ankleide und Probezimmer
wegzulassen und die Feststellung derselben den Konkurrenten
selbst zu überlassen Herr stadtbaurath Lohausen hält den
Vorschlag des Referenten für eine nothwendige Konsequenz
der Gleichstellung der Oper mit dem Schauspiel weil die
angegebenen Maaße für die Ankleidezimmer c nun zu
klein sein würden Auch würde es jetzt sehr wahrscheinlich
nothwendig werden Magazine und Malersaal außerhalb
des Bauplatzes zu errichten Der Herr Vorsitzende nimmt
den Vorschlag des Stadtbauraths auf wonach den Projek
tanten gestattet sein soll für die besagten Zwecke im Noth
fall außerhalb des Bauplatzes Raum zu suchen

Herr Bethcke ist der Meinung daß die Summe von
450000 auch für die komplette innere Einrichtung voll
kommen ausreichend sei Im gleichen Sinne sprechen sich
auch die Herren Loest und Göcking aus Herr Geheimrath
Knoblauch wünscht daß die Werkstätte und Malersaal nicht
in das Hauptgebäude verlegt würden da die meisten
Theaterbrände gerade in solchen Räumen zumeist ausge
brochen seien Auch Herr Friedrich ist dafür und erwähnt
daß die Theater Gesellschaft Asphaleia in Wien verlange
daß solche genannte Räume überhaupt nicht im Theater
gebäude selbst sein dürfen Auch glaube er daß die ver
langte Bausumme vollkommen ausreichen müsse da das
Oldenburger Hoftheater nur 300000 gekostet habe
und dabei doch eine viel prachtvollere innere Ausstattung
erhalten habe als dies hier beabsichtigt würde Diese Be
hauptung wurde jedoch später vom Herrn Stadtbaurath
Lohausen bei 7 widerlegt

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Herrn
Schulze die Streichung der Maaße der Grundflächen be
treffend und der vom Herrn Regierungsrath Gneist aufge
nommene Antrag des Herrn Stadtbaurath Lohausen ange
nommen der Antrag des Herrn Knoblauch dagegen welcher
in der Parenthese die Worte im Nothsalle gestrichen
wissen wollte abgelehnt

4d wird nachdem Herr Stadtbaurath Lohausen
einen bezüglichen Ergänznngs Antrag des Herrn Graeb als
selbstverständlich bezeichnet hat unverändert angenommen
Ebenso die U 5 und 6

Zwischen die Worte des H 7 der einen einfachen
Bau verlangt soweit solches mit einer soliden Bauherstel
lung vereinbarlich erscheint will Herr Schulze eingefügt
haben soweit solches mit einer soliden und architektonisch
folgerechten Bauherstellung vereinbarlich erscheint

Herr Friedrich beantragt daß von den Konkurrenten
ein normaler Baugrund vorauszusetzen sei und für die
Felsarbeiten rund 25 000 von den disponiblen Mitteln
zu reserviren

Herr Bethcke ist gegen diesen Antrag weil dadurch ja
Mehrkosten entständen er beantrage daher daß bei der
Summe gesagt werde dieselbe sei incl der Erdarbeiten und
der vollständigen inneren Einrichtung und Ausstattung an
gegeben und will diese Worte hinter den Anfang des H
da für den Bau c eingefügt wissen

Herr Stadtbaurath Lohausen glaubt daß die Erd und
Sprengarbeiten ca 40 000 kosten würden

Auch Herr Gneist ist für den Antrag Friedrich wie
für den Antrag Bethcke nur mit Weglassung der Worte



incl Erdarbeiten Herr Graeb bemerkt daß man diese
Sache von zwei verschiedenen Standpunkten aus beurtheilen
könne Denn entweder werfe man eine bestimmte Summe
aus und baue dafür ein Theater so gut man eben könne
oder aber man suche nach einem Vorbild und lasse danach
ohne Rücksicht auf den Kostenpunkt bauen Doch stellte ge
nannter Herr keinen Antrag Beim Schluß des wo es
heißt Bezüglich der Faoade wird Putzbau ausgeschlossen
widerlegt Herr Stadtbaurath Lohausen die Behauptung
des Herrn Friedrich der geäußert hatte die 450000
für den hiesigen Bau würden jedenfalls reichen da das
Oldenburger Theater nur 310000 koste Daffelbe
koste vielmehr wie er aus dem Munde des Erbauers
des Hofbaiimeisters Schnitzer vernommen habe mit der
inneren Ausrüstung 380000 und sei ein Putzbau
Wenn man nun annehme daß die Erd und Fels
arbe ten hier 40000 mehr und die wahrscheinlich
in Rohbau mit Sandsteinstrukturtheilen auszuführende
Fayade 30 000 mehr koste als das Oldenburger Thea
ter so ergebe sich schon 450000 in Summa Nun
komme aber noch hinzu daß das Oldenburger Theater nur
1000 Plätze habe während wir allein 1100 Sitzplätze
verlangten Der Kostenpreis des Oldenburger Theaters
welches allerdings als das billigste in Deutschland gelte be
wiese also gerade daß mit 450000 für ein Schauspiel
nnd Opernhaus nach den von der Versammlung gewünsch
ten Programmbedingungen nicht zu reichen wäre

Schließlich wurde der s 7 mit den Hinzufügungen der
Herren Bethcke und Schulze sowie mit der von Hrn Friedrich
beantragten Herabsetzung der Bausumme auf 425000
ohne Felsarbeiten also bei Annahme eines normalen Bau
grundes angenommen

Bei H 9 welcher erst nach der Besprechung von Z 11
zur Berathung gelangte beantragte Herr Schulze densel
ben im zweiten Absätze mit einigen Hmzufügungen folgender
maßen zu formulireu

Nur die Couverts die zu preisgekrönten und angekauf
ten Arbeiten gehören werden geöffnet und die betreffen
den Namen der preisgekrönten Arbeiten publizirt

Herr Stadtbaurath Lohausen sprach gegen den Antrag
auch Namen nicht prämiirter Konkurrenten ohne deren Zu
stimmung zu publiziren Herr Justizrath Herzfeld aber ist
dafür und führt aus daß die Konkurrenten wenn sie nach
obiger Fassung des H ihre Arbeiten einschickten auch natur
gemäß sich den darin enthaltenen Bestimmungen unterwerfen
müßten Ein vermittelnder Antrag des Herrn Vorsitzen
den gelangt zur Annahme

Nachdem Herr Stadtbaurath Lohausen eine kurze Er
läuterung der Fristangabe unter Hinweisung auf die an
manchen Orten ungünstigen PostVerbindungen gegeben hatte
wurde 10 unverändert angenommen

Bei Fetzsetzung der Prämienhöhe im s 11 entstand eine
lebhafte Debatte Der Referent Herr Schulze hält die
LMAine von 5000 zu niedrig und will daß dieselbe
auf 6000 erhöht werde da er der Meinung sei daß je
Höhire Preise ausgesetzt würden je mehr Arbeiten eingehen
würden Die Bestimmung der Zahl und Höhe der Preise
wolle er jedoch dem Preisrichter Kollegium überlassen Herr
Stadtbaurath Lohausen hält an der festgesetzten Summe fest
da er nach Rücksprache mit dem in solchen Sachen kompe
tent n Redakteur der deutschen Bauzeitung 5000 für
ganz angemessen erachte

Herr Friedrich beantragt dagegen die genannte Summe
auf 7000 zu erhöhen da bei 5000 wenn man drei
Preise annehme für die Prämiirten die einzelnen Beträge
zu gering werden würden da ja in einen solchen Preis sich
ein Architekt und ein Ingenieur zu theilen haben würden
Auch sei es angemessener den Preis für die angekauften nicht
prämiirten Arbeiten auf 750 anzusetzen Diesem Antrage
schließt sich Herr Bethcke an indem er ausführt daß bei
Heranziehung von Künstlern 1 Ranges bei den Preisen nicht
gespart werden dürfe Nachdem nun noch Herr Gneist für
die Summen von 6000 und 750 eingetreten ist
wird der 11 mit diesen letzten beiden Aenderungen ange
nommen

Ohne Debatte wird bei H 12 der Antrag des Herrn
Gneist dem s die folgende Fassung zu geben

Die Entscheidung erfolgt durch auswärtige Preisrichter
und wird in geeigneter Weise veröffentlicht werden

von der Versammlung angenommen ebenso ohne Verän
derung die beiden letzten M 13 14 und sodann das ganze
im nunmehrigen Wortlaut folgende Programm genehmigt

Programm
für die Konkurrenz zu einem neuen Stadt Theater

für Halle a/S
1 Als Bauplatz ist der auf dem hierzu gehörigen

Situationsplan dargestellte Platz zwischen der alten Pro
menade der Friedrichsstraße und der Kapellengasse in Aus
sicht genommen Die alte Promenade ist bei dem Neubau
thunlichst breit zu gestalten jedenfalls dürfen aber Fahr
damm und Bürgersteige daselbst in ihrer gegenwärtigen
Breite nicht verringert oder nach Westen verschoben
werden Alle drei genannten Straßen müssen in ihrer
jetzigen auf dem Situationsplän angegebenen Höhenlage
erhalten werden Eine Regulirung der Friedrichsstraße nach
den roth punktirten Linien g d e ä o und kZk die jetzt
bestehende Fluchtlinie ist roth ausgezogen und des Grund
stücks alte Promenade Nr 16e nach der roth punktirten
Linie 1 k kann in Aussicht genommen werden jedoch muß
die Erbauung und Benutzung des Theaters ohne diese Regu
lirungen und ohne daß aus dem vorläufigen Mangel der
selben wesentliche Nachtheile entstünden möglich sein Der
Neubau muß überall von den vorhandenen Gebäuden 13 in
entfernt bleiben Auf dem Situationsplan westlich des Bau
platzes soll ein eben solches Stück der Umgebung zur Dar
stellung gebracht werden wie es nach dem Süden hin der
Fall ist In dieser Hinsicht ist jedoch keine Rücksicht auf
die Glas Verranden des Grundstückes alte Promenade 16 o
zu nehmen

2 Das Theater soll zur Darstellung von Schau
spielen und Opern benutzt werden

3 Der Zuschauerraum soll unter Ausschluß von Steh
plätzen mindestens 1100 Sitzplätze enthalten

4 Außer den zu dem Zuschauerraum gehörigen Kor
ridoren Garderoben Büffets Retiraden und dem Foyer c
sind folgende Räumlichkeiten vorzusehen

a für das Bühnen und Orchesterpersonal
Vor zugleich Stimmzimmer für das Orchester
Ankleidezimmer

ein Probezimmer
b für die Theater Verwaltung

Wohnräume für den Hausverwalter
Räume für die Tages und Abendkasse
ein Zimmer für den Direktor
ein Zimmer für das Sekretariat und die Regie

e für den Theaterbetrieb
Magazinräume für die Unterbringung von 60 ver

schiedenen Dekorationen eine Dekoration ist als
die Summe aller Dekorationsstücke für eine Scene
aufzufassen

Magazinräume zur Unterbringung der Requisiten
Möbel und Garderoben nach Maßgabe der vor
stehenden Zahl an Gesammt Dekorationen

Werkstätte für Tischlerei
Malersaal Die eben genannte Werkstätte und Maler

saal können im Nothfalle auch in einem besonderen
Gebäude außerhalb des Hauptgebäudes ev außer
halb des Bauplatzes untergebracht werden

Raum für die Beleuchtungsrequisiten
Raum für das Wächterpersonal resp die Theater

arbeiter

4b Die Beleuchtung des Theaters soll durch Gas
erfolgen die Einrichtungen sind indessen derart zu treffen
daß die Gasbeleuchtung ohne wesentliche bauliche Verände
rungen durch elektrisches Licht ersetzt werden kann

5 Die Heizanlagen sollen es möglich machen bei
einer Außentemperatur von 20 Celsius noch eine Erwär
mung der Jnnenräume auf nachstehende Temperaturen zu
erzielen

I 15 Celsius für die Treppenhäuser und das Vestibül
I 18 für das Zuschauer und Bühnenhaus mit

ihren Nebenräumen

4 20 für die Ankleidezimmer
6 Die Ventilationsanlagen sollen ermöglichen

a in den Zuschauerraum pro Kopf und Stunde 25 ebm
frische Luft einzuführen

b in dem Bühnenraum pro Stunde eine zweimalige
Lufterneuerung zu bewirken

o im Sommer eine angemessene Kühlung der Lust
herbeizuführen

7 Da für den Bau einschließlich der vollständigen
inneren Einrichtung und Ausstattung nur mäßige Mittel
425000 Mark zur Verfügung stehen so ist das Projekt

in jeder Hinsicht thunlichst einfach zu gestalten so
weit solches mit einer soliden architektonisch stylvollen Bau
herstellung und mit der Rücksichtnahme auf die Sicherheit
des theaterbesuchenden Publikums vereinbarlich erscheint Bei
der Aufstellung der Projekte ist ein normaler Baugrund
vorauszusetzen Für die Prämiirung soll die Er
füllung dieser Bedingung wesentlich mit in Be
tracht kommen Bezüglich der Fa ade wird Putzbau aus
geschlossen

8 Zur Vorstellung und Erläuterung des
Projekts werden verlangt

a Ein Situationsplan
b Grundrisse aller Geschosse und so viel Ansichten

Längen und Querschnitte als zur deutlichen Ver
anschaulichung des Projekts erforderlich sind im
Maaßstabe von 1 150 In die Grundrißzeich
nungen sind die Hauptmaaße und in jeden einzelnen
Raum ist die Zweckbestimmung sowie dessen Flächen
inhalt einzuschreiben

e eine Erläuterung der Gesammtanlage welche die Er
füllung der vorstehenden Bedingungen nachweist

ä eine Erläuterung derjenigen Einrichtungen welche
bezwecken die Entstehung eines Schadenfeuers zu
verhindern und ein entstandenes Schadenfeuer zu
lokalisiren und zu löschen

s ein Verzeichniß der eingereichten Zeichnungen und
Berichte

9 Die Entwürfe sind mit einem Motto zu bezeichnen
und ein geschlossenes Couvert mit demselben Motto als Auf
schrift beizufügen welches die Adresse des Verfassers enthält

Nur die Couverts die zu preisgekrönten und ange
kauften Arbeiten gehören werden geöffnet und die betreffen
den Namen der preisgekrönten Arbeiten publieirt

Jeder Theilnehmer an der Konkurrenz räumt dem
Magistrat durch seine Theilnahme das Recht ein sein Projekt
noch vier Wochen nach dem ertheilten Urtheilsspruch der Jury
zurückzubehalten und öffentlich auszustellen

10 Als Schlußtermin für die Einlieferung der Kon
kurrenz Arbeiten wird der 15 November d I festgesetzt
derart daß bis 12 Uhr Mitt die Arbeiten beim Magistrat
der Stadt Halle a/S eingeliefert oder aber nachweislich an
diesem Tage der Post zur Beförderung übergeben sein müssen
Später abgelieferte resp abgegebene Entwürfe sind von der
Konkurrenz ausgeschloffen

Für die rechtzeitig eingereichten Entwürfe wird Empfangs
bescheinigung ertheilt Anonyme Einsender von Projekten
müssen daher angeben wohin diese Bescheinigung zu senden
ist An dieselbe Adresse werden die nichtprämiirten Projekte
nach der Ausstellung kostenfrei zurückgesandt

11 Für die Prämiirung der besten Lösungen sind im
Ganzen 6000 Mark ausgesetzt es bleibt der Jury überlassen
diese Summe nach eigenem Ermessen zu vertheilen Auch
behält sich der Magistrat das Recht vor nichtprämiirte Pro
jekte für je 750 Mark anzukaufen

12 Die Entscheidung erfolgt durch auswärtige Preis
richter und wird in geeigneter Weise veröffentlicht werden

13 Gegen Zahlung der Preise werden die prämiirten
Entwürfe Eigenthum der Stadt Halle a/S

14 Die Theilnahme an der Konkurrenz ist unbeschränkt
Halle a/S den 23 Juli 1883

Der Magistrat

Nachdem ein Vertagungs Antrag der übrigen Gegen
stände der Tagesordnung und die Ansehung einer neuen
Versammlung auf nächsten Freitag abgelehnt war schritt man
zum nächsten Punkt der Tagesordnung

2 Referent Herr Bethcke Der Theater Direktor Gum
tau beabsichtigt nach Beendigung der Vorstellungen im Cirkus
an der Magdeburgerstraße in demselben ein Jnterimstheater
herstellen zu lassen wenn ihm gestattet wird in demselben so
lange theatralische und andere in diese Gattung schlagende
Vorstellungen zu geben bis das zu erbauende neue Theater
in Benutzung genommen werden kann ihm auch das Inven
tar des alten Theaters leihweise überlassen und ebenso wie
früher Gas und Wasser frei gewährt auch die Feuerwehr
Mannschaft auf Kosten der Stadt gestellt wird

Der Magistrat erachtet die Einrichtung eines Jnterims
theaters für wünschenswerth und ist bereit Herrn Gumtau
möglichst zu unterstützen Er setzt dabei voraus daß Herr
Gumtau sich anheischig macht das zu errichtende Jnterims
theater den polizeilichen Anforderungen entsprechend auszu
bauen und eine genügende Heizungs Anlage herzustellen Unter
diesen Bedingungen schlägt er vor dem Herrn Gumtau das
städtische Theater Inventar für die Zeit bis zur Fertigstellung
des neuen Theaters leihweise zur Verfügung zu stellen ihm
auch in den Grenzen wie es in Z 8 seines Pachtkontraktes
vorgesehen war freies Gas und Wasser zu liefern und die
Kosten der Feuerwache zu übernehmen wo hingegen Herrn
Gumtau die ordnungsmäßige Unterhaltung des Inventars
obliegen würde

Der Magistrat ersucht die Versammlung mit diesen Vor
schlägen sich einverstanden erklären zu wollen

Nachdem der Referent die Vorlage empfohlen ergriff
Herr Simon das Wort und erklärte daß ihm Herr Direk
tor Gumtau mitgetheilt habe daß Schwierigkeiten mit den
Mann schen Erben entstanden seien über die Ueberlassung des
Grund und Bodens auf 3 Jahre da dieselben ihren Grund
besitz zu verkaufen beabsichtigen Diese Schwierigkeiten wur
den jedoch nicht für unüberwindlich gehalten und die Vor
lage nebst Ueberlassung des Heiz Apparates von der Ver
sammlung genehmigt

3 Referent Herr Friedrich Der Magistrat beabsich
tigt nunmehr das alte Theater öffentlich auf den Abbruch
zu verkaufen Außer den der Stadt selbstverständlich ver
bleibenden Mobilien will der Magistrat noch das Eigenthum
des Damps Heiz Apparats nebst Zubehör der Bänke im Par
terre und sonstigen Theile die entweder Herrn Gumtau für
das Jnterimstheater leihweise zu überlassen oder aber beim
Neubau vortheilhaft wieder zu verwerthen wären vorbehalten
Den Abbruchsbedingungen soll ein bezügliches Verzeichniß nach
eingehender Erwägung an Ort und Stelle wozu Herr Direk
tor Gumtau zugezogen werden soll beigefügt werden

Die nicht ausgenommenen immobilen Theile des Thea
ters würden Eigenthum des Unternehmers und würde dem
selben die Verpflichtung auferlegt werden sämmtliche aus
dem Abbruch zu gewinnende Bruch und Backsteine vom
Mörtel zu reinigen und auf dem von der Kapellengasse ver
bleibenden Streifen von 8 w Breite und 50 in Länge in
regulären Haufen aufzustapeln alles andere Material aber
binnen Kurzem zu entfernen

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich mit diesem
Vorhaben einverstanden erklären zu wollen

Der Referent glaubt daß für die Mobilien und Uten
silien kein Raum vorhanden sein würde wenn das Jnterims
theater nicht zu Stande käme und trotzdem das alte Theater
abgebrochen würde Den vom Herrn Stadtbaurath Lohausen
vorgeschlagenen Aufbewahrungsort die Schulböden hält er
nicht für passend und beantragt deshalb die Vertagung dieser
Berathung bis die Angelegenheit mit dem Jnterimstheater
geregelt sei Obgleich die Herren Loest und Gräb für den
sofortigen Abbruch sprechen da erst dann sich der neue
Bauplatz vollständig übersehen lasse wird doch der Vertagungs
antrag des Herrn Friedrich angenommen

4 Referent da Herr Ernst inzwischen entschuldigt weg
gegangen Herr Bethcke Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung die bereits ausgeführte Mosaikpflasterung auf dein
Schulberge bezüglich derer die vorgängige Genehmigung der
Versammlung einzuholen aus Versehen versäumt ist nach
träglich genehmigen und den zur Bestreitung der Kosten er
forderlichen Betrag von 1446 80 bewilligen auch sich
damit einverstanden erklären zu wollen daß der gedachte Be
trag sowie zur Bestreitung etwaiger weiterer im Laufe des Jah
res noch zu erwartenden Aufwendungen für Mosaikpflasterungen
fernerhin eine Summe von 2553 20 im Ganzen also
4000 von dem Dispositionsfonds Tit XXII 4 des
Kämmerei Etats abgesetzt und bei Tit X L a 4 in Soll
Ausgabe Zugang gestellt werden

Hiermit erklärte sich die Versammlung ohne Weiteres
einverstanden

Nachdem Punkt 5 von der Tagesordnung abgesetzt war
wurde die öffentliche Sitzung um 8 Uhr geschlossen und weiter
in geschlossener Sitzung verhandelt

In derselben wurde das aus 6 Personen bestehende
Preisrichterkollegium gewählt der Zuschlag zum Pachtgebote
der Rittergüter Beesen Ammendorf ertheilt und der Ver
sammlung mitgetheilt daß nachdem der Magistrat der von
den vereinigten Kuratorien des Gas und Wasserwerks
getroffenen Wahl zugestimmt der diesbezügliche Vertrag näch

stens vorgelegt werden würde

Locales
Halle den 2 August

sBesuch des Kaisers Gestern Abend ist die
erfreuliche Nachricht an den Magistrat gelangt daß Se
Majestät die Bitte der städtischen Behörden erfüllen und
bei Gelegenheit der Anwesenheit in Mersebnrg von dort aus



unsere Stadt Halle mit seinen Besuch beehren wird DaS
Hofmarschall Amt theilt mit daß die Ankunft am Sonntag
den 16 September c Morgens 9 Uhr 45 Minuten per
Extrazug stattfinden werde Wie wir noch von anderer
Seite erfahren wird der Kaiser den Gottesdienst in der
Universitätskapelle besuchen und die Kliniken besichtigen Nach
einer Rundfahrt durch die Stadt wird Se Majestät um
12 V Uhr nach Merseburg zurückkehren

Zur Lutherfeier Der Kultusminister hat
an die Provinzial Schulkollegien in Ausführung des Aller
höchsten Erlasses vom 21 Mai d I die in demselben vor
behaltenen weiteren Bestimmungen ergehen lassen damit die
kirchliche Schulfeier des bevorstehenden vierhundert
jährigen Gedächtnißtages der Geburt vr Martin Luthers
entsprechend der Absicht Sr Majestät des Königs in den
höheren Schulen in würdevoller Weise ausgeführt werde

lH s Pott Jubiläums Auf gestern Nachmittag
2 Uhr war die Versammlung der Studirenden betreffs der
Feier des 50jährigen Professor Jubiläums des Herrn Geh
Raths Pott festgesetzt In derselben wurde beschlossen da von

einer andern Ovation abgesehen werden müßte dem Jubilar
am 31 August eine künstlerisch ausgeführte Glückwunsch
adresse zu überreichen Es werden daher alle Studirenden
unserer Universität mittels Anschlags am schwarzen Brett
aufgefordert sich bis zum Sonnabend den 4 d auf der
Liste welche bei dem Portier der Universität ausliegt unter
zeichnen zu wollen und auch im Kreise ihrer Bekannten für
weitere Zeichnungen zu wirken Die Bedingungen zur
Zeichnung sind beim Portier einzusehen und ebenda auch der
vorläufig festgesetzte Wortlaut der Adresse

5 sRefkript Wie man hört ist bei der Revision
der Geschäftsführung der Notare wahrgenommen worden
daß einzelne Notare keine besonderen Depositalbü
cher für den auf ihre Notariatsgeschäfte bezüglichen Geld
verkehr angelegt und nicht nach der in der Allgemeinen Ver
fügung vom 3 April 1840 Justiz Ministerialblatt S 120
gegebenen Vorschrift über die zur Bereinnahmung gelang
ten Gelder Rechnung abgelegt haben In Folge dessen sind
jetzt die Notare auf die vorerwähnte Allgemeine Verfügung
so wie auf die Grundsätze des Justiz Ministerial Reskripts
vom 9 November 1881 aufmerksam gemacht worden

u fHalle scher Arbeitgeber Bund Gestern
Nachmittag fand unter dem Vorsitze des Herrn Zimmermstr
Dönitz auf dem Rathhause die Aufdingnng von ca 40 Lehr
lingen des Maurer und Zimmergewerkes statt

fKönigsschießen Bei dem gestern Vormittag
auf der Rabeninsel stattgefundenen großen Königsschießen
der hiesigen Pfälzer Schützen Gesellschaft errang der Klempner
meister Herr Pommer die Königswürde

sDer große Loest sche Stadtplan,Z welchen
wir bei seinem Erscheinen vor einigen Monaten einer
lobenden Besprechung unterzogen liegt uns heute in zweiter
berichtigter Auflage vor In wie weit dieser Plan einem
wirklichen Bedürfniß entsprochen hat dürfte der Umstand
zeigen daß es der Verlagshandlung von M A Kaemmerer
und Co in einigen Monaten bereits möglich wurde eine
neue berichtigte Auslage zu veranstalten Alle in letzter
Zeit eingetretenen Veränderungen sind in der neuen Auflage
berücksichtigt worden z B finden wir die Krehe Straße den
neuen Begräbnißplatz das Aichamt u s w in derselben
nachgetragen Wir wünschen dieser neuen Auflage welche
sich in der äußeren Ausstattung der ersten würdig anschließt
eine weitere recht große Verbreitung

9 sUnsere FerienkolonistenZ treffen Sonnabend
Nachmittag V 6 Uhr wieder in Halle ein Trotz des
regnerischen und vielfach kalten Wetters Morgens K 7 R,
befinden sich die Kinder wie uns aus Güntersberga mit
getheilt wird recht wohl und entwickeln einen gesunden
Appctit Täglich erhalten die Kolonisten Milch verabreicht
welche namentlich von den Mädchen gern getrunken wird
An schönen Tagen wurden Ausflüge gemacht und die Orte
Friedrichsbrunn Allrode Treseburg Stiege sowie die Vik
torshöhe besucht Von Passagieren des am vorvergangenen
Sonntag nach Thale abgelassenen Extrazuges wurde eine
der hall Ferienkolonieen auf dem Hexentanzplatze eine andere
in Treseburg angetroffen An Tagen welche keine Aus
flüge gestatten wird geturnt Zimmergymnastik getrieben
und die Zeit durch Gesang und allerlei Spiel verkürzt
Unter den Kindern herrscht das beste Einvernehmen und
nehmen die Privatkolonisten gern an den Spielen ihrer
anderen Kameraden theil Daß es den Kindern trotz des
ungünstigen Wetters gefallen muß erhellt daraus daß einer
der Privatschüler welchen sein Vater nach Ablauf von
14 Tagen abholen wollte dringend darum bat noch weitere
8 Tage bleiben zu dürfen Wenn sich das Wetter einiger
maßen günstig gestaltet gedenken die Güntersberger Kolonieen
vor ihrer Abreise noch einen Ausflug in das großartige
Bodethal zu unternehmen

sZur Warnung für Eltern Der 5jährige
Sohn des Handarbeiters T mit einer Glasflasche zu einem
Kaufmann in der gr Steinstraße geschickt hatte gestern das
Unglück mit derselben so hinzufallen daß er sich den Ballen
der rechten Hand buchstäblich bis auf den Knochen durch
schnitt Sofort mußte ärztliche Hülfe in Anspruch genom
men und dem Knaben in der hiesigen chirurg Klinik die
bedeutende Wunde zugenäht und verbunden werden Wie
kann man aber auch ein fünfjähriges Kind mit einer Glas
flasche über die Straße schicken D Red

OL fRazzia Bei einer Razzia in vorgestriger
Nacht wurden u A auch mehrere Angler abgefaßt die an
der Klausbrücke ihr unberechtigtes Gewerbe ausübten
Die Angeln wurden konfiszirt und die Burschen natürlich
bestraft

fUnfug Von einem frechen Buben wurde am
Mittwoch Nachmittag dem Bäckermeister Günther BrunoS
warten und Zenkergaffenecke mit einem Steine die große
Spiegelscheibe seines Ladenfenfters eingeworfen Der Atten
täter hatte sich schleunigst aus dem Staube gemacht

OO fUnfall Kürzlich hatte der Hausknecht eines
hiesigen Geschästes aus der Niederlage in der Moritzburg

ein Petroleum Faß auf einem kleinen Wagen hinauf nach
dem Schloßberge geschafft Als er sich vor der Weiter
beförderung auf kurze Zeit entfernte machten sich sofort
drei Burschen an dem Wagen zu schaffen wodurch der
selbe in Bewegung gerieth Um ein Zurückfahren desselben
zu verhindern wurde schleunigst die Deichsel seitwärts ge
bogen wodurch man aber aus dem Regen in die Traufe
gerieth da der Wagen kippte das Faß herabstürzte und
in rasendem Laufe den Schloßberg hinab rollte wobei es
das 1 jährige Kind des Schneidermeisters N zu Boden
warf Glücklicherweise ist das Kind ohne erhebliche Ver
letzungen geblieben

X lUnglücksfall Gestern Mittag verunglückte
beim Fahren auf der Dorfstraße in Trotha der Knecht
Mielitsch von der Domäne Giebichenstein indem das
Sattelpferd welches von Fliegen geplagt wurde beim Aus
schlagen mit einem Hinterfuße den in der Schoßkelle fitzen
den p Mielitsch so unglücklich am Fuße traf daß derselbe
zur Heilung der schweren Verletzung nach der königl Klinik
übergeführt werden mußte

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Juli 1883

188Z 1882Einzahlungen im Juli
394977,01 in 3225 Nr 355429,34 in 2506 Nr

Rückzahlungen im Juli
209987 69 in 1191 Nr 218676,88 in 1053 Nr

Gejammt Umsatz im Juli
604964 70 in 4416 Nr 574106,22 W 3559 Nr

Einzahlungen bis ult Juli
2300956,42 in 17758 Nr 2002487,51 15520Nr

Rückzahlungen bis ult Juli
1751415,68 in 8812 Nr 1385261,12 in 7655 Nr

Gesammt Umsatz bis ult Juli
4052372,10 in 26570 Nr 3387748,63 in 23175 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult Juli 1883
auf 16553 Eonten 6908 226, 1

Standesamt Halle Meldung vom i August
Aufgeboten Der Lohndiener F Ernst und C

Trotfcher Spitze 28 Der Barbier und Friseur A Mo
litor Leipzigerstraße 37 und I Feilner Augustastraße 13

Der Postillon E Mertin und E Meie Kuttelpforte 2
Eheschließungen Der Oberkellner A Haerzer

kl Klausstraße 16 und M Schade Taubengasse 11/12
Der Handarbeiter G Lampe und M Wiebach kleine

Brauhausgasse 10

Geboren Dem Agent E Brathuhn eine T Geist
straße 41 Dem Maurermeister H Hoffmann eine T
Magdeburgerstraße 22 Dem Bäckermeister H Weber
ein S Sophienstraße 2 Dem Handarbeiter I Kloppe
Zwillings S Saalberg 8 Dem Handarbeiter F Jung
eine T Schülershof 16 Dem Schmied Ch Rumpf
ein S Brunoswarte 19 Dem Schmied E Raetsch
ein S kl Berlin 1 Ein unehel S eine unehel T
Entbind Jnstitut

Gestorben Des Kaufmann O Pfahl Ehefrau Marie
geb Lange 26 I 9 M 18 T Unterleibsentzündung Nie
meherstraße 20 Des Werkführer F Mitsching Ehefrau
Lina geb Römer 38 I 16 T chron Nierenleiden Böll
bergerweg 33 Der Arbeiter Andreas Bandermann
38 I 5 M 29 T Mastdarmkrebs Kuttelhof 1 Der
Schuhmacher Carl Petzold 55 I 8 M 28 T Tuberkulose
Schulgasse 2b Der Wagenschieber Wilhelm Bernardelli
31 I 6 M 8 T Anämie Klinik Die Wittwe Jo
hanne Zahn geb Quittenbaum 68 I 1 M 10 T Herz
lähmung Klinik Des Schmied L Bunge T Marie
6 M 10 T Krämpfe kl Sandberg 20 Die Wittwe
Friederike Schmidt geb Möbius 49 I 5 M 21 T
MtrÄlismsuMvikii Holzplatz 8

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 26 Juli

Gestorben Des Fabrikarbeiter G F Kohl S
5 M 19 T, Abzehrung kl Breitenstraße 8 Des
Arbeiter F C C Schwarz Ehefrau F T W geb Karps
30 I 18 T Schwindsucht Brunnenstraße 50

Meldung vom 27 Juli
Geboren Dem Bäckermeister F H Trümpler eine

T Schulgasse 1 Dem Maurer I F F Trebesius
ein S Brunnenstraße 28g Dem Fabrikschmied F W
Näther eine T Steinstraße 1 Dem Fabrikschmied H
Waldhelm eine T Ränzelgasse 7 Dem Zimmermann
H Vieler ein S Reilstraße 43

Meldung vom 28 Juli
Eheschließung Der Fabrikschmied H L Peau

und A F W Kunath Wittekindstraße 19
Geboren Dem Militärinvaliden C T Lenz eine

T Triftstraße 28
Gestorben Des Zimmermann F E C Schumann

S, 5 M 29 T Abzehrung Burgstraße 3
Meldung vom 30 Juli

Geboren Dem Schuhmacher O M Mobitz ein S
Reilstraße 45 Dem Tischlermeister W F Schröder
Zwilling S Reilstraße 30 Ein uuehl S Trift
straße 34

Gestorben Des Fleischermeister W F Schröder
S 3 T Schwäche Reilstraße 30 Des Handarbeiter
A Köppke T 2 M 14 T Krämpfe Triftstraße 20
Eine unehl T 1 I 9M 12T Krämpfe Brunnenstr 31

Meldung vom 31 Juli
Geboren Dem Fabrikarbeiter F W A Wettmann

eine T kl Breitestraße 3
Gestorben Des Zimmermann T C F Reinicke

S 4 M 3 T Kopskrämpfe Hohestraße 17

Bericht des vörsenvereins zn Halle a/S
am 2 Angnst 1888

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 kx sehr fest Mittelqualitäten 171 183 M bessere

bis 191 M feinster bis 195 M

Roggen 1000 KZ fester alter 153 165 M feuchter und ausgewachsener
133 153 M neuer bis 168 M

Gerste IM Kilo geschäftslos
Gerstenmalz 50 K prima Qualität 14,50 M beregnete 13 14 M
Hafer 1000 kx 148 160 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Oelsaateu 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fest Kartoffel 59,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 34,50 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 ks fremde 4,75 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 I Z 7 7,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,25 M

Weizengrieskleie 5,25 5 50 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7 M hiesige 7,40 M
Sauerkirschen 260 240 M pro Mispel

Sprechsaal
Schon verschiedene Abende hinter einander haben wir

bemerkt daß sich eine Anzahl ziemlich großer Kinder das
Siegesdenkmal auf der alten Promenade zum Tummelplatz
ihrer Spiele ausersehen haben Die niedrige Umzäunung
des Denkmals bereitet ihnen gar kein Hinderniß Da das
selbe Denkmal aber schon öfters beschädigt worden ist

wir erinnern nur an den abgebrochenen Schaft in dem
einen Löwen so möchten wir die Aufmerksamkeit der
Polizeibeamten einmal auf diese Stelle richten denn aus
das Verbot eines Civilisten achten diese Kinder nicht

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 30 Juli Die dritte allgemeine deutsche

Schuhmacher Fachkonferenz welche gestern und heute hier
tagte zählte über 2000 Theilnehmer Mit derselben war
gleichzeitig eine Ausstellung der neuesten im Schuhmacher
gewerke verwandten Maschinen und Hülfsapparate der Fach
literatur tt verbunden Die Eröffnung fand am Sonnabend
Abend 8 Uhr im Saale der Buchhändlerbörse statt der eine
zweite Sitzung am folgenden Tage sich anschloß In beiden
Sitzungen wurden eine Reihe der interessantesten und beleh
rendsten Vorträge gehalten welche den hohen Werth der
Fachkonferenzen dokumentirten da eine große Anzahl werth
voller gediegener Beobachtungen und Erfahrungen zur Be
sprechung gelangten Das Fischerstechen findet am Freitag
den 3 August auf dem Teiche der Insel Buen Retiro statt
Vor dem Wasserkampf welcher um 5 Uhr Nachmittags statt
findet hält die Fischer Innung einen Aufzug durch die
Straßen ab

Universitätsnachrichten
Dem großherzoglich badischen Geheimen Rath und

ordentlichen Professor der Rechte an der Universität zu
Heidelberg vr Schulze ist der königliche Kronen Orden
zweiter Klasse verliehen worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Der erfolgreiche Dramatiker Ernst von Wildenbruch

eröffnet diesmal das Augustheft der Deutschen Rundschau
mit zwei stimmungsvollen Erzählungen die den Titel Kinder
thränen führen und von denen uns die eine den herben Schmerz
eines vereinsamten Kindergemüthes die andere mehr in humoristischer
Färbung wie Hänschen und Fränzchen die Vorsehung kennen lern
ten schildert In dem sich anreihenden Beitrage behandelt Prof
C Justi in Bonn Die spanische Brautfahrt des Prinzen
von Wales im Jahre 1623 die hier gebotene abenteuerliche
und romantische Fahrt des jungen englischen Prinzen liest sich wie
ein spannender Roman dabei ist jedoch der Aufsatz reich an kunst
sinnigen Bemerkungen und Betrachtungen besonders über Velasquez
und seine Schöpfungen und giebt uns zugleich einen Blick in das
spanische Wesen und Treiben in der für die ästhetische Kultur dieser
Nation so ausgiebigen Epoche die ungefähr in die Jahre des dreißig
jährigen Krieges sällt Die Fidschi Inseln als britische
Kolonie betitelt sich der folgende Artikel der aus der Feder des
Vertreters einer der größten deutschen Südsee Firmen stammt und
uns ein anschauliches übersichtliches Bild von den Fidschi Inseln und
speziell von der kolonisatorischen Thätigkeit der Engländer aus den
selben gewährt Auch dieser gewiegte Kenner des Landes und der
Bevölkerung der Südsee Inseln plaidirt für deutsche Kolonien und
schließt sich indem er hofft daß sich allmählich aus kleinem Keime
ein stattlicher Baum entwickeln wird dem Ausspruch vr Hübbe
Schleiden s an der die Kultivation der Tropen und ihrer Bewohner
als unseren eigentlichen Weltberuf betrachtet In dem sehr werth
vollen literarhistorischen Aufsatze Schiller und Fichte schildert
Professor L v Urlichs durchaus objektiv das Verhältniß der beiden
großen Männer zu einander von hohem Interesse ist an der Hand
der Erklärungen der hier wiedergegebene Bruchtheil des Schiller
Fichte schen Briefwechsels der seinen Ursprung in der ziemlich schroffen
Ablehnung eines Fichte schen philosophischen Beitrages für die Hören
seitens Schiller fand Die Entfremdung dauerte geraume Zeit bis
endlich in Berlin ein Jahr vor dem Tode des Dichters die Aus
söhnung stattfand Eine populär wiffenschastliche treffliche Studie
ist Professor L Sohnke s Beitrag Ueber den Zustand und
die Ziele der heutigen Physik in welcher uns der gelehrte
Verfasser zeigt daß das Zeitalter der Elektrizität angebrochen ist und
damit das Zeitalter des Dampfes abgelöst hat Von ergreifender
Macht ist der tragische Schluß des Romans Gift von Alexan
der L Kielland Bewundernswürdig ist es mit welcher Meister
schaft dieser jüngere Landsmann Björnstjerne Björnson s seelische
Konflikte zu malen weiß wie er Menschen und Charaktere wiederzu
geben versteht Die Gestalten in seinem neuesten Werk lösen sich or
dentlich von dem Rahmen der Erzählung los und wir fühlen und
denken handeln und trachten mit ihnen als ob sie von unserem
Blut und Leben wären Die Leser der Rundschau werden dem
Herausgeber aufrichtig dankbar sein daß er sie mit dem hochbedeut
samen nordischen Roman bekannt gemacht hat Ein sociales
Thema in der leichteren Form des Essays behandelt A Lammers
in seinem höchst beachtenswerthen Artikel Die neue Mäßig
keitsbewegung in Deutschland die darin mitgetheilten
statistischen Notizen und an diese geknüpften Betrachtungen sind von
hohem Interesse und nicht zu unterschätzender Wichtigkeit Die

Politische und Literarische Rundschau sowie literarische
und bibliographische Notizen bilden den Schluß des qebalt
vollen Heftes

Jllustrirte Weltgeschichte für das Volk Unter
besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte in zweiter Auflage
neu bearbeitet und bis zur Gegenwart fortgeführt von Otto von
Corvin L F Dieffenbach Prof vr G Diestel Prof Otto Kämmel
vr E Lammert Prof I G Vogt Gymn Direktor vr B Volz
u s w In acht Bänden zu je 16 IS Lieferungen s 50 Pfg
30 Kr 70 CtS oder zu je 32 36 Heften s 25 Pfg oder in
22 24 Lieferungen a 3 Mk mit etwa 2000 Text Abbildungen
40 50 Tontafeln Karten c Leipzig und Berlin Verlag
von Otto Spamer Durch alle Buchhandlungen beziehbar

Die vorliegenden neuen Lieferungen 116 12S der Jllustrirten
Weltgeschichte enthalten den Abschluß des VI Bandes Bogen 81
bis 31 den Schlußtheil des VII Bandes Bogen 51 84 und



ein Stück vom VIII Bande Bog 11 19 Sehr interessante
Gegenstände finden sich in den letzten Bogen des VI Bandes abge
handelt die tragische Geschichte des dänischen Ministers Stmensee
die Regierungszeit der nordischen Semiramis Katharina II von
Rußland die erste Theilung Polens die Resormversuche Josephs II
von Osterreich kulturgeschichtliche Abschnitte Wer Frankreich s Ver
treter der Aufklärung und Literaturgrößen über England s Dichter
und Denker ferner die Freiheitskämpfe in Nordamerika und
Gründung der Vereinigten Staaten die englischen Eroberungen in
Ostindien und zum Schluß die Vorperiode klassischer Dichtung resp
die Zeit Lessing s Aus dem reichen Inhalt der letzten 34 Bogen
des VII Bandes seien hier nur als hervorragende Momente ange
führt Gründung des Rheinbundes Kampf und Fall Preußens
Schlacht bei Jena die Kontinentalsperre Frieden von Tilsit

Napoleon s Tyrannei Spaniens Erhebung der österreichische Krieg
vom Jahre 1809 Schill s Aufstand Schlacht bei Wagram Preußens
Erstarkung das Weltgericht über die Franzosen in Rußland Brand
von Moskau die Erhebung Preußens die Kämpfe der Verbündeten
bis zur Völkerschlacht bei Leipzig die Befreiung Deutschlands
Napoleon s Abdankung und Verbannung Entscheidungssieg bei
Belle Alliance der Wiener Kongreß Befreiungskampf der Griechen
und endlich die französische Juli Revolution Die Nothwendigkeit
einer gedrängten Darstellung mußte hier mehr als srüher maßgebend
sein aber der Herr Verfasser versteht die Kunst sich ohne Schaden
der Vollständigkeit kurz zu fassen und alles Wichtige mit Geschick
hervorzuheben Aus der Neuzeit giebt der Abschnitt des VIII Ban
des Bog 11 19 die vielbewegte Geschichte des Karlistenkrieges in
Spanien die Anfänge der Regierung der Königin Viktoria in Eng
land und Friedrich Wilhelm s IV in Preußen sowie einzelne
Revolutionsversuche Unter den Illustrationen zeichnen sich manche
dargestellte Scenen durch dramatische Belebung aus Die der
Doppel Lieferung 125 und 126 beigegebenen Karten sind sehr sauber
ausgeführt und instruktiv

Im Verlage der Buchhandlung des Wai
senhauses zu Halle a S ist soeben das neueste Werk
Armin Stein s H Nietschmann Königin Luise
Ein Lebensbild erschienen Der Verfasser hat ein
Exemplar des mit einem Bildniß der hochseligen Königin
geschmückten vortrefflichen Werkes Sr Majestät dem Kaiser
iibersandt und Allerhöchstdieser dasselbe angenommen und
aus diesem Anlaß folgendes Schreiben an den Verfasser
gesandt

Bad Gastein den 29 Juli 1883
Se Majestät der Kaiser und König haben das mit

der Jmmediat Eingabe vom 1 d M überreichte Werk in
welchem es Ew Hochehrwürden in überraschender Art ge
lungen ist in fließender und spannender Sprache ein Le
bensbild der hochseligen Königin Luise zu entwerfen gern
entgegengenommen und lassen Ihnen erfreut über die Liebe
und Verehrung welche sich namentlich in der vyn wahrem
Patriotismus durchwehten Schilderung des seelenvollen We
sens und des hohen Adels des Charakters der unvergeß
lichen Königin kund giebt für die durch die Darreichung
dieser Schrift bethätigte Aufmerksamkeit freundlichen Dank

sagen Der Geheime Kabinets Rath
Wirkliche Geheime Rath

v Wilmowsli

Vermischtes
Vom Niederwald 28 Juli Heute Vormittag

wurde wie der Rh K berichtet der Kopf der Ger
mauiastatue aufgezogen Derselbe war vorher nebst der
Krone zur Ansicht des Publikums ausgestellt und die große
Menge der Zuschauer war entzückt über den prachtvollen
Anblick Die Schüler des Lehrerseminars in Boppard mit
ihrem Direktor Herrn Dr Gänsen und den Lehrern der
Anstalt waren zur Besichtigung des Denkmals gekommen
und sangen unter der Direktion ihres Musiklehrers patrio
tische Chöre Um 12 Uhr war der Kopf aufgesetzt ein
Hurrah erscholl vom Gerüste die Böller donnerten von der
Höhe die Häuser wurden beflaggt die Seminaristen sangen
von der Terrasse des Denkmals Die Wacht am Rhein
und ein dreifaches Hoch erscholl dem Herrn v Miller aus
dessen Gießerei in München das nunmehr vollendete Kunst
werk hervorgegangen ist

Berlin 31 Juli Ein bedauerliches Unglück ereig
nete sich gestern in der Hasenhaide gelegentlich der von
Mannschaften eines Infanterieregiments ausgeführten Schieß
übungen indem eine der abgeschossenen Kugeln durch einen
bisher noch nicht aufgeklärten Zufall einen Knaben traf und
diesen so schwer verletzte daß sein Tod bereits eingetreten
sein dürfte

Das internationale Schachturnier in
Nürnbergs ist beendet Den ersten Preis gewann Wi
nawer mit 14 Gewinnpartien den zweiten Blackburne mit

13 l/z den dritten Mason mit 12 den vierten Verger mit
111/2 den fünften von Bardeleben mitll Bird und Rie
mann erhielten den sechsten und siebenten mit je 10 Ge
winnpartien Es folgen dann Schallopp mit 10 Schwarz
mit 91/2 Hruby und Weiß mit je 9 Schottländer 8
B und L Paulsen je 8 W Paulsen 6 Fritz 5
Gunsberg und Lange je 5 und Lesfmann 4 Gewinnpartien

Die Kalmücken, deren Vertreter sich jetzt im
zoologischen Garten den Berlinern präsentiren standen noch
im Anfange dieses Jahrhunderts durch sonderbare Reise
berichte in dem Rufe ein Volk von so hohen Geisteögaben
zu sein daß keine europäische Nation ihnen auch mr gleich
käme Waren diese Nachrichten auch übertrieben so hat
doch diesen Mongolen eine gewisse Kultur nie gemangelt
Sie hatten eine stets ausgebildete Poesie wie folgendes echte
Kalmückenlied beweist welches den Titel Lied eines lieben
den Mädchens führt

Ach Du mein unvergleichlicher Liebling
Wie ein Schmuck an der Pfeiltasche Du mein Liebling I
Meiner Seelen einziger Gegenstand Du mein Liebling
Ohne Zorn ohne Falsch sanftmüthig Du mein Liebling
Ohne Stolz ohne lächerlichen Zwang Du mein Liebling
Du dessen Herz mit dem meinen ein Kern ist
Wer hat an Dir etwas zu tadeln
Thut s Jemand so ist dies der Neid
Ach lass Die sagen was sie nur wollen
Die Tadler leben zu ihrer eigenen Schmach
Am Himmel leuchtet die schöne Sonne und der Mond
Auf Erden sieht man Dich und mich uns beide allein
Also wollen wir uns nie von einander entfernen
Sondern die Wonne des Lebens mit einander genießen

sJn Paris erzählt man sich als neuesten Skan
dal folgenden Roman einer Gouvernante Die Marquise
v M welche die Wintersaison in Paris und den Sommer
auf ihrem Schlosse im Nievre Departement zuzubringen
pflegt benachrichtigte gegen Ende dieses Jahres den Polizei
Kommissar Tomasi daß sie das Opfer eines bedeutenden
Diebstahls geworden sei Ihre sämmtlichen Schmucksachen
waren verschwunden Eine gründliche Haussuchung in der
Wohnung der Marquise führte zu keiner Entdeckung Bevor
Herr Tomasi jedoch auf den Erfolg seiner Nachforschungen
verzichtete wollte er auch die Erzieherin der Kinder ins
Verhör nehmen Die Marquise selbst protestirte gegen ein
solches Vorgehen indem sie geltend machte die Gouver
nante sei über jeden Verdacht erhaben und es gäbe in der
Welt keine ehrlichere Person als dieses arme Fräulein
welches von seinen Ersparnissen noch den Unterhalt einer
kranken Mutter bestreite Der Sommer kam und die Mar
quise reiste auf ihr Gut an der Nievre ab Sie nahm
eine Summe von 2000V Franks wohlverpackt in einem
Schmuckfutterale mit Wenige Tage nach der Ankunft auf
dem Schlosse machte sie die Entdeckung daß auch diese
Summe verschwunden war Sie schrieb aufs neue an
Herrn Tomasi welcher ihr rieth die Gouvernante unter
irgend einem Vorwande nach Paris zu senden Die Gou
vernante kam und wurde in der Wohnung ihrer Herrin
von dem dort bereits anwesenden Polizeikommissar empfan
gen welcher in höflichster und harmlosester Weise um Aus
kunft über die näheren Umstände bat unter denen der neue
Diebstahl entdeckt worden Selbstverständlich hatte die Gou
vernante nichts weiter mitzutheilen als was Herr Tomasi
bereits aus dem Briefe der Marquise wußte So ging
denn das Gespräch allmählich auf gleichgültige Gegenstände
über Sehr theilnehmend erkundigte sich der Kommissär
nach der Mutter der Erzieherin Er theilte ihr unter
Anderem mit daß sie als gute Tochter wie er ermittelt
ihrer Mutter kürzlich 3200 Franks durch Postanweisung
zugesendet habe Die Gouvernante erkannte sofort den ge
gen sie bestehenden Verdacht und erzählte dem Kommissär
eine romanhaste Geschichte über ben angeblichen Erwerb
jenes Geldes Plötzlich aber wie aus Zerstreutheit legte
er die Hand auf den linken Aermel der Unglücklichen dessen
Besatz ihn schon seit einigen Augenblicken besonders zu in

teressiren schien Sonderbar sagte er der Aufschlag
an diesem linken Aermel fühlt sich viel dicker an als am
rechten Im selben Augenblicke umspannte er das Hand
gelenk der Gouvernannte und begann den Aermelbesatz näher
zu untersuchen Die Erzieherin fiel in Ohnmacht anstatt

aber sie mit Wasser zu besprengen trennte der skeptische
Kommissär ruhig den Aermelbesatz aus und holte aus dem
selben die vermißten 20000 Franks hervor welche dort in
guten Bankbilleten eingenäht waren

Reveste Mittheilungen
Berlin 1 August

Wie der Augsb Abend Ztg aus München ge
meldet wird hat König Ludwig von Bayern unmittelbar
nach dem Eintreffen des Fürsten Bismarck in Kisstngen auf
telegraphischem Wege nach dem Befinden des Reichskanzlers
sich erkundigen lassen

Der verwittwete regierende Graf zu Stolberg
Roßla hat sich mit der Prinzessin Hedwig zu Isenburg
Büdingen verlobt

Der Pester Llohd vermuthet wenn Fürst Bis
marck und Graf Kalnoky zusammentreffen dürften sie über
d e Verlängerung des im nächsten Jahre ablaufenden austro
deutscheu Bündnisses verhandeln Offizielle Kreise verhalten
sich allen hieraus bezüglichen Angaben gegenüber vollständig
schweigsam und behaupten noch gar nicht zu wissen ob
Fürst Bismarck und Gras Kalnoky überhaupt zusammen
kommen

Der Bischof von Kulm vi v d Marwitz hat
auf Grund des neuen Kirchengesetzes bereits viele junge
Geistliche welche sich bis dahin in Bayern ausgehalten in
ihre Heimath zurückgerufen

Der russische Minister des Auswärtigen Herr von
Giers hat in einer Unterredung mit einem Diplomaten
neuerdings die friedliche Politik Rußlands betont

Die Stellung Pobedonoszew s Oberprocurors des
heiligen Synod und seitherigen Vertrauten des Kaisers

Alexander gilt in Petersburg für erschüttert
Die Verhandlungen zwischen Frankreich und China

haben neuerdings wie der Standard erfährt eine ent
schieden günstige Wendung erfahren

Prinz Peter Karageorgewitfch der serbische Thron
prätendent soll seinen Ansprüchen formell entsagt haben

Telegraphische Nachrichten
Wien 1 August Abends Gegenüber der Meldung

daß der Herzog Albrecht ältester Sohn des Herzogs Philipp
von Württemberg demnächst in ein württembergisches Ulanen

Regiment eintreten werde nachdem die diplomatischen Ver
handlungen wegen Eintritts des Prinzen in das österreichische
Heer resultatlos geblieben seien ist die Polit Corresp
zu der Erklärung ermächtigt daß über die fragliche Ange
legenheit keinerlei diplomatische Verhandlungen geführt wor
den sind

Paris 1 August Abends Die Kammer der De
putaten hat die Justizreform mit den vom Senat votirten
Abänderungen angenommen

Alexandrien 1 August Heute Nachmittag fand
Hierselbst eine zahlreich besuchte Versammlung statt welche
sich für die Aufrechthaltung des Sanitätskordons aussprach
der Khedive hatte indessen bereits vor dem Stattfinden der
Versammlung die Ausrechterhaltung angeordnet In
Folge Auftretens der Cholera in Rosetta ist die Eisenbahn
verbindung zwischen Alexandrien und Rosetta vollständig
unterbrochen

Kairo 1 August Während der letzten 24 Stunden
bis heute früh 8 Uhr sind hier 275 Personen an der
Cholera gestorben 4 Todesfälle kamen unter den englischen
Truppen vor Der Charakter der Epidemie hat an Heftig
keit nachgelassen

Kairo 1 August Abends In den übrigen Städten
Aegyptens sind in den letzten 24 Stunden bis heute früh
8 Uhr an der Cholera gestorben in Mitgamo 22 in Tan
tah 41 in Zisteh 17 in Mehalleh 57 in Rosetta 27 in
Schibin el Kum 46 in Zagasig 35 in den Provinzen
Galliubieh Ghizeh Atfeh Galiubieh und Charkieh im
Ganzen 323 in Alexanvrien 2 in Jsmailia 6 Personen
davon 3 Mann von den englischen Truppen in Kasroyzat
19 in Manzaleh 3 in Rhoda 24 in Barrange 24 in
Mansurah 5 Personen Unter den englischen Truppen in
Heluan und Etwerdan kamen je 4 Todesfälle vor

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Tüchtige auf Armaturen Modelle einge
arbeitete

gesucht

Modell Tischler
Dicker H Wernevnrg

Ein kräftiger Bursche als Hausknecht ge

sucht gr Ulrichstraße 39
Ein junger Wittwer Alter 28 Jahre sucht

eine Wirthschasterin in gleichem Alter Dame
oder kinderlose Wittwe Zu erfragen bei

M Horlach
Oberglaucha 17 hinten im Hof 1 Tr

Anst ehrl Aufwärterin gesucht
Georgstraße 8 II Meld Nachm 3 6
Ein Mädchin unter 20 Jahren sucht zum

15 August Frau Keil Leipzigerstr 72
Eine Köchin mit guten Zeugnissen die auch

Hausarbeit übernimmt sucht zum 1 Oktober
Frau Prof RiehM Burgstraße 28

Ein Zimmermädchen für HStel und
ein Stubenmädchen für ein Rittergut fof od
15 August gesucht durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Gesucht sofort eine geübte Maschi
nennäherin bei höh Gehalt für auswärtige
Wäschefabrik durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Ein anst Mädchen sucht Dienst bei einz
Leuten Offerten unter M A 11 in der
Exped d Bl erbeten

Eine ältere ganz selbstst Köchin sowie
Mädchen für Küche u Haus auch 1 gesunde
Amme v L wünschen Stellung durch

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Eine geübte Schneiderin w Geschäft in n

außer dem Hause Dachritzgasse 6 II

Dorotheenstraße 10
ist die Parterre Wohnung best in 4 Zim
mern Küche Kammer Stall Keller u Bo
dengelaß zum 1 Oktober zu vermiethen

Sophienstratze 27 ist die 1 Etage mit
8 heizbaren Piecen Balkon und Gärtchen p
sofort oder später zu beziehen Besichtigung

nur 11 12
Eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kammern

Küche c sofort oder später zu beziehen
Bernburgerstraße 29

Blücherstratze 11
Nähe der Bahn herrschaftliche Beletage neu
hergerichtet sofort oder später zu vermiethen
Näheres parterre

Karlstratze 32 eine Herrschaft Wohnung
ganz oder getheilt zu vermiethen

Karlstraße 1s Bel Etage herrschaftlich ein
gerichtet mit Balkon 750 zum 1 Okto
ber zu vermiethen Näheres bei

F W Sommer 2te Etage
3te Etage

miethen
Piecen 1 Oktober zu ver

gr Ulrichstraße 7
1 Wohnung hohes Parterre L Stuben

3 Kammern nebst Zubehör Umstände halber
sofort zu vermiethen n 1 Oktober zu beziehen

Niemeherstraße 6

Freundliche Wohnung in 2 Etage vornh
zum 1 Oktober für 300 zu vermiethen

kl Ulrichstraße 35

St K u Zub für 44 i Oktober an
recht ruh L zu vermiethen gr Sandberg 8

Stube Kammer Küche für 32 an 2
einz Leute zu vermiethen Mittelwache 10

Ein geräumiger trockener Keller im Neu
marktviertel zu miethen gesucht

Geiststraße 50 W Reichert
Ein Handelskeller zu vermiethen Reflekt

wollen ihre Adr u N R niederl Exped
Freundliche möbl Wohnung sofort billig

zu vermiethen kl Ulrichstraße 35
Möbl Wohnung auch Pianino zu vermie

then Markt 24 III

Möb l Zimm er verm Spiegelg asse 13
Anst S chla f stelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle gr Brauhausgasse 4 H I
Anst Schlafstelle m K gr Sandb 14 I r

2 fr eundl Schlafstellen Lindenstraßz 6
Anst Schlafstelle kl Brauhausg 15 II x
Anständig en Mittagstisch Geiststraße 47

Wohnung mit Werkstatt sof o 1 Oktober
gesucht Off mit Preis Schülershos 4 p

Montag Ab 8 V Uhr Wilke kl Klausstr 8

Warnung
Ich warne Jedermann meiner Frau Fries

derike Schmidt geb Walter gen Feldmaun
auf meinen Namen etwas zu borgen indem
ich keine Zahlung leiste Ernst Schmidt

vis ZIücMiyIis Ksdurt eines Mokier
cIi6Q3 dselireii Lied srAeböiist

Dessau äsn 27 uli 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhl manu w Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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